
Besprechungen

Nach diesen einleitenden Bemerkungen geht einem wichtigen entrum frühchristlichen Jau-
die utorın ın zwolt Kapıteln der geschilderten bens, wodurch die Sılberschmiede und evot10-
Problemstellung ach un! begiınnt hıerzu mMi1t nalıenhändler bekanntlich ihre Einnahmequellen
eiıner topographischen Einordnung SOWIl1e einem iın Getahr geraten sehen (88) Der achte Abschnıitt
L1UT skizzierten historischen Überblick ZUrTr Ge- betafßt siıch ann MI1t der auf apokrypher Tradition
schichte der Stadt Ephesos VO Jahrhundert beruhenden Vorstellung eiınes eıgenen Hauses
Chr bıs heute. Nachdem eın recht knapp gefaßter Marıas iın Ephesos, bevor in eher unsıcherer We1-
Abschnitt mMIt Bezug VOT allem aut FErich Neu- (vor allem ın bezug auf das Verhalten Onstan-
11141l das Werden der Vorstellung VO der (STrO- tins, 1372 die Auseinandersetzung des Heiden-

LUums mıiıt dem Christentum 1ın den ersten relRen Mutltter zusammenTalst, erläutert dıe utorın
in ausführlicherer Weıse Wesen und Entwicklung Jahrhunderten geschildert wırd Abschließend

kommen das dritte ökumenische Konzıl VOder rtem1s in Ephesos, wobeıl dıe Verbindung
der griechischen rtemı1s mıiıt der alten phryg1- Ephesos SOWI1e dıe hierdurch endgültig voll-

ZOBCNC Ablösung der Ephesia-Gestalt als Multter-schen Muttergöttin Kybele ZU!r Ephesıa (33)
ebenso betont wiırd WI1e die „hervorstechende göttin durch dıe CGottesmutter Marıa ZU!T Sprache.

Insgesamt gibt das Werk einen knappen un!Eigenschaft“ der Keuschheit letzterer als Jungfrau
un: Mutter (43) doch einleuchtenden Überblick über dıe Ent-

Im Anschlufßß das Schicksalsjahr 356 Hf:. wicklung der weıblichen Gottheiten ın Ephesos.
1ın welchem eın gewaltiger Brand den Dachstuhl Während eiınerseıts die Wissenschaftlichkeit der
un! das ZESAMTLE Innere des Artemis-Tempels Schrift tatsächlich wünschen übrigläfßt (vgl als
vernichtet, entwickelt sıch die Göttıin Ephesıa 1m krassestes Beispiel eLtwa dıe Anm 157); eNL-

Zeıitalter des Hellenısmus „iImmer mehr iın helten- schädigen hıerfür eiıne Vielzahl VO  ; teıls farbıgen
dem un:! heilendem, un! VOT allem kosmischem Skizzen und Bıldern, eın Glossar SOWI1e eın
1nnn  « (64) In christlicher Zeıt wırd Ephesos fassendes Personen- und Sachregister.
dem Wirken des Paulus un: des Johannes bald Frohnhofen

Vatıkan

BULL, George: Im Inneren des Vatiıkans. öln kan herrschende Mentalıtät, das Zusammenspiel
Benzıger 1987 338 Lw 39,80 der führenden Persönlichkeiten, ıhr Charakter
HEBBLETHWAITE, Deter: Wıe regıert der Papst. un! ıhr Handeln. Er schreıbt locker, WItZ1g, mı1t
öln Benzıger 1987 261 S 9 Abb Lw 32,— 1e] Ironıe und nıcht hne gelegentliche Schärten.

George Bull,; Direktor der englischen katholi- Insgesamt 1St alles gul recherchiert. ber manche
schen Wochenzeıtung „The Tablet“, un:! DPeter Anekdoten, dıe erzählt, gleichen doch eher den

vatıkanıschen Presseerklärungen, VO denenHebblethwaıite, Vatikankorrespondent der AINlC-

rikanıschen Zeitschriuft „The Natıonal Catholıic meınt, daß S1e „nıcht beschreıben, W as geschehen
ISt, sondern W as hätte geschehen sollen“Reporter”, behandeln dasselbe Thema (der eut-

sche Tıtel „Wıe regiert der Papst” oibt den Or1- Den Abschlufß bildet die finglerte Konzilserött-
nungsrede eınes Papstes Benedikt XVI., der 1imginaltıtel AIn the atıcan“ nıcht exakt wieder),

ber autf höchst unterschıedliche Weıse Jahr „199-“ ZUrTr grofßen Kirchenreform ANSETZL.

Hebblethwaıite beginnt mı1t eıner kurzen Ge: Der Akzent des Buchs VO Bull lıegt auf den
schichte des kirchlichen Rom und eiınem Blick auf Instiıtutionen und Strukturen des Vatikans, ob-
die Papste des Jahrhunderts. Nach eiınem ohl auch dıe Motiıve un: Ziele der Mıtarbeıter
treffenden Porträt Johannes Pauls HE wendet des Papstes darzustellen sucht und viele Eindrük-
sıch iın den restlichen Kapiteln den einzelnen ke persönlıcher Begegnungen wiedergıbt. Er be-
Behörden der Kurıe Stärker als das Organısa- ginnt mMiıt eıner schwiıer1g lesenden Be-
torisch-Institutionelle interessiert ıhn dıe 1m Vatı- schreibung der Bauten, Höfe, Straßen un! Garten
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der Vatıkanstadt und schıildert annn „Leben un: MmMI1t diesen Zusätzen nıcht erreicht. Außerdem
Pflichten des Papstes”. Es tolgen W1€e beı Heb- tehlen jegliche Regıister. Völlig unzureichend sınd
blethwaite Kapıtel ber dıe verschiedenen Behör- die Übersetzungen. Die Übersetzer hatten aum
den der Kurie. uch die Kunstwerke des Vatıiıkans Kenntnisse kirchlicher Tıtel un! Begriffe un!
werden austührlich gewürdiıgt. Im Anhang tindet arbeiteten durchweg tlüchtig, dafß INan be]
sıch eiıne vollständige Liste der Urgane der FOm1- Ungenauigkeiten un! bei Satzen, die keinen rech-
schen Kurie mıt den Namen der Vorsitzenden ten Innn ergeben, dıe Schuld ohl bei iıhnen und
un! Sekretäre. Bull schreibt nıcht Wıtz1g WI1e€e nıcht bei den utoren suchen mu{fß
Hebblethwaite, auch nıcht kritisch un Wer sıch durch diese Mängel nıcht abschrecken
engagıert reformerisch. Das erhöht die Sachlich- lafßt, tindet iın beiden Büchern eın nıcht immer
keit, nıcht ımmer jedoch den Reız des Lesens. aktuelles, ber insgesamt zuverlässiges Bıld VO

Beıde Bücher sınd nıcht SaNz NECU?! IDIE Orı1g1- Vatıkan. Es wırd darın auch keine Bestätigung des
nalausgaben erschıenen 1987 (B} bzw 1986 (FH:) berühmt gewordenen Ausspruchs DPeter Druckers
Bull hat die Namen der Spıtzenbeamten autf den VO amerikanischen Managementinstitut finden

Stand gebracht un! geht 1m Nachwort (zıt. 124, [2); der 1n einer Studie ber
und in einıgen Anmerkungen auf dıe eıne der General Motors schrieb, die Urganısationsprinzi-
andere HCN GTE Entwicklung ein. Hebblethwaite pıen und dıe Effizienz der römischen Kurie ließen
chrieb 1im September 1986 eın Nachwort für die sıch 1Ur miıt dem Management VO General Mo-
deutsche Ausgabe. Der Aktualitätsstand, den LOTS und ausgerechnet dem preußischen Gene-
I11an VO  —3 solchen Büchern mufß, wurde ralstab vergleichen. Seibel SJ

IESEM EFT

Christliche Eltern und Erzieher sınd durch das Problem beunruhigt, W1e der Glaube die kommende
Generatıiıon weıtergegeben werden kann ROMAN BLEISTEIN beschreibt die Sıtuation un! die
Familie, die Gemeıihnde und dıe Vorbilder als T1ICUu entdeckende Realitäten der Einübung christlichen
Glaubens.

KARL GABRIEL, Protessor tür Sozlologıe der Katholischen Fachhochschule Norddeutschland ın
Vechta, untersucht die Lage der katholischen Kırche in der DDR aus relıgionssoziologischer Sıcht Er
skizziert zentrale Aspekte dieser Soz1jaltorm un:! reflektiert möglıche Entwicklungen.

Das CM Buch „The Thanatos Syndrome“ VO  } Walker Percy stand viele Wochen hindurch aut der
Lıiste der ehn meıstgelesenen Bücher ın den USA RAINULF STELZMANN, Professor der
Universıty of South Florida, analysıert das Buch und 1n Beziehung den ebentfalls In dıesem
Jahr erschienenen Erzählungen Mary Gordons.

(OTHMAR (GGÄCHTER, Mıtarbeıter des Internationalen Instıtuts für Völker- und Sprachenkunde
Anthropos iın St Augustın, oıbt einen Überblick ber die Sıtuation der Kırche 1n Indien. Im
Vordergrund steht dabe1 das Verhältnis den nıchtchristlichen Religionen.

Eliot (1888—1965), der 1948 den Liıteraturnobelpreis erhielt, gehört mıt seinem VO christlichen
Humanısmus gepragten Werk den überragenden Dichterpersönlichkeiten uUunNserEes Jahrhunderts.
ÜDIGER GÖRNER sıch miıt ıhm auseinander.

Kann der relig1öse Glaube eiınes Menschen Zur Gesundung beitragen? FELIX BÖCKER, Protessor tür
Neuropsychiatrie der Universıtät Erlangen und Diırektor des Nervenkrankenhauses Bayreuth,versucht eine ntwort.
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